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Ein besonderes Buch

Kein Geschichtsbuch

Kein prophetisches Buch

Es ist:

A) ein poetisches Buch (Hiob bis Hohelied)

B) ein Weisheitsbuch (ähnlich wie Hiob und Prediger)
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Ziel ist: Weisheit durch (Sinn) Sprüche zu vermitteln

ĂDie Worte der Weisen sind wie Treibstacheln, und wie 

eingeschlagene Nägel die gesammelten Sprüche; sie sind gegeben 

von einemHirtenñ (Pred 12,11).

Eine im Nahen Osten bekannte Lehrmethode
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Zitat von J.N. Darby: 

ĂDie in diesem Buch niedergelegten Ausspr¿che werden oft in einer 

Weise gegeben, dass sie mehr Erkenntnis und Willen als Vorschriften 

darstellen. Es ist ein großer Segen, in dem Labyrinth dieser Welt, wo 

ein verkehrter Schritt so bittere Folgen nach sich ziehen kann, ein 

Buch zu besitzen, das den Weg der Klugheit und des Lebens anzeigt 

ïund das verbunden mit einer Weisheit, die von Gott kommtñ.
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Sprüche 1,1-7 fasst den Zweck zusammen: Es geht darum, uns 

Weisheit und Verständnis zu vermitteln, um glücklich und zur Ehre des 

Herrn zu leben und vor den Fallstricken der Sünde bewahrt zu 

bleiben.

Die Sprüche sind:

ü Kurze Sätze aus langer Erfahrung

ü Lebensregeln vom Himmel für das Leben auf der Erde

ü Ein Schatzbuch der Weisheit für irrende Menschen

ü Kein ĂFutter f¿r den Verstandñ, sondern ĂWerkzeug zum Leben in 

der Gottseligkeitñ
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ü Keine Bindung an Zeit (immer)

ü Keine Bindung an Kultur (überall)

ü Keine Bindung an geschichtlichen Hintergrund (ohne 

Vorkenntnisse)

Das Buch der Sprüche behandelt fast jeden Bereich des täglichen 

Lebens (persönlich, kollektiv, Ehe, Familie, Beruf, Sozialverhalten etc.)

Á Es ist nicht schwierig, die Belehrungen zu verstehen. 

Á Es ist wohl schwierig, sie im täglichen Leben zu praktizieren.
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Zwei Richtungen der Belehrung durch die Sprüche:

ü Ermutigung zu einem Leben zur Ehre unseres Herrn 

ü Warnung vor dem, was falsch ist (Unmoral, Sünde, Faulheit, 

verkehrte Verbindungen usw.)

Das Buch der Sprüche basiert auf den beiden Säulen jeder guten 

Pädagogik (Motivation und Korrektur).
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Acht verschiedene Abschnitte. Zu unterschiedlichen Zeiten 

geschrieben bzw. zusammengestellt!

Drei Autoren werden mit Namen genannt:

ü Salomo (1,1; 10,1; 25,1) (vgl. 1. Kö 5,12).

ü Agur (30,1)

ü Lemuel (31,1)

Hinzu kommen die ĂWorte der Weisenñ (22,17; 24,23), 

die vermutlich von Salomo gesammelt wurden.
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Salomo hat den größten Teil geschrieben. Deshalb steht sein Name 

im Buchtitel (nicht inspiriert).

ü Salomo gilt als weiser Mann 

ü Salomo gilt als tragische Figur 
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ü Zu Beginn: Der weiseste Mensch

ü In seiner Regierung: Ein Hinweis auf den ĂKºnig des Friedensñ im 

Tausendjährigen Reich

ü Am Ende: Ungehorsam und Götzendienst als Folge seiner 

ungebremsten Gier nach fremden Frauen

Er hat das nicht befolgt, was er anderen geraten hat!
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ü Agur und Lemuel (Spr 30/31): Identität unbekannt

ü Die Weisen (Spr 22,17; 24,23): Identität unbekannt 

Sie waren von Gott inspiriert.
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Entstehung: 

Salomo regierte von 971-931 v.Chr.

Hiskia regierte von 726-697 v. Chr.

Danach war die Redaktion abgeschlossen.

Entstehungsort: Jerusalem
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Drei Etappen in Salomos Leben

ü Hohelied: In jungen Jahren

ü Sprüche: in mittleren Jahren

ü Prediger: im Alter
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Weisheitsbücher finden sich in der Bibel (Hiob, Prediger, Sprüche) und 

in der antiken Literatur (Ägypten, Edom, Babylon).

Unterschied:

Die Schreiber der Sprüche waren inspiriert

Die Schreiber der Sprüche bringen Gott hinein

ĂDie Furcht des Herrn ist der Weisheit Anfangñ.
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Persºnliche Ansprache (Ămein Sohnñ, meine Sºhneñ)

ü Schüler (allgemein)

ü Eigene Kinder (Familie)

Vgl. ĂDu aberñ ïim 2. Timotheus-Brief
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Vier Zielgruppen in Einleitung

ü Unerfahrene (Einfältige) sollen klug werden

ü Jugendliche (junge Menschen) sollen Erkenntnis und Besonnenheit 

lernen

ü Weise sollen an Kenntnis zunehmen

ü Verständige sollen weisen Rat erwerben

Die Sprüche sprechen JEDEN an!
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Sprüche = Vergleiche, Sprichwort, Gleichnis (ein Schnappschuss, der 

jeweils ein Teil des Ganzen zeigt)

Hebräische Poesie (ohne Reime)

ü Eine Aussage doppelt ausdrücken (z.B. Spr 23,27)

ü Einen Gegensatz darstellen (z.B. Spr 10,1)

ü Eine Aussage durch ein Symbol erklären (Spr 10,26)

ü Wiederholung (Spr 30,15)
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